




Was bringt der 
GivingTuesday 
meiner 
Organisa4on?

• Gesamte Bewegung will/soll zu mehr
Grosszügigkeit/Philanthropie im
Allgemeinen führen, wovon der gesamte
Sektor profi2ert. 

• GeberInnen (nicht nur SpenderInnen) im
Zentrum, nicht die NPO selbst. 

• NPO als «gate opener» oder Kanal, um 
GeberInnen zu erreichen, die moHvieren
können, dabei zu sein und die 
GeberInnengeschichte zu teilen. 

• Alle NPO bewegen sich mit und gewinnen
gemeinsam an Bekanntheit und Visibilität



Tipps für deine
Social Media-
Kommunika4on

Inhalte
• Planung der Aktion

• Umsetzung auf den Kanälen

• Tipps und Tricks anhand einiger Beispiele*

• Diskussionsrunde und Fragen am Schluss

*Beispiele in dieser Präsentation wurden von der 
Schweizer Paraplegiker-Stiftung zur Verfügung gestellt. 

https://www.paraplegie.ch/de


Warum GivTue auf SoMe?

Die Aktion muss Menschen bewegen. ♥

Die Aktion hat Erfolg auf Social Media, 
wenn Emotionen ausgelöst werden. 

Ziele für NPOs:

• Bekanntschaftsgrad steigern

• Gefunden zu werden nebst «Internet»

• Naher Dialog mit Spender:innen und der 
breiten Bevölkerung

• Spendenabschlüsse für GivTue



Planungsschritte für GivTue

Eine einfache Kampagnen-Planung hil2 dir dabei, deine Ak9on auf Social Media effek9v zu verbreiten. 

Warum?
Ziel.

Für wen?
Zielgruppe.

Wie?
Kommunikations- & 
Marketingplanung.

Wer? 
Interne / externe 

Verantwortlichkeiten.

Wann?
Zeitplan.

Wozu?
Reporting.



Start

• Je plas9scher formuliert, desto einfacher für alle. 
• Warum sollte ich dieser NPO Geld spenden?
• Wieso fühle ich mich nach einer Spende besser?
• Was ist das Resultat nach einer Spende?

• Welche Zielgruppe (potenziellen Spender*innen) 
soll mit der Ak9on bewegt werden? 

• Weiss nicht wie starten?
• Problem – Lösung – Erfolg – Call-to-Ac8on

Warum?
Ziel.

Für wen?
Zielgruppe.



Tipp
Für den Start lohnt es sich, 
bereits in «Posts zu denken». 
So siehst du, ob das Wording 
deiner Aktion wirklich griffig 
ist.



Umsetzung

• Alle relevanten off- und online Kanäle müssen zum 
Pushen der Aktion identifiziert werden. 

• Alle Inhalte müssen zielgruppen- und kanalgerecht 
aufbereitet werden.

• Kanal- und Posttypen zeitgemäss wählen und 
einsetzen. 

• Neue, relevante Post-Typen verwenden wie z. B. 
Reels auf Instagram für mehr Reichweite.

Wie?
Kommunikations-

& 
Marketingplanung.



Tipp

Es lohnt sich auszuwerten, welche 
Post-Formate (Video, Bilder, IGTV, 
Stories, etc.) auf deinen Kanälen 
bislang die höchste Reichweite und 
InterakHonsrate erzielt haben.
Diese Insights sollten dann bei 
deiner Kampagnen-Planung 
sicherlich nicht fehlen. 

😊



Planung

• Nutze die Hashtags #GivingTuesdayCH
und #GivingTuesday.

• Tagge @givingtuesdayCH und 
@givingtuesday für mehr Reichweite.

• Entscheid für Organic / Paid Mix.

Stories sind ein Must am GivingTuesdayCH, aber auch 
nach dem GivingTuesday zur Spendenverdankung.

Wie?
Kommunika6ons-

& 
Marke6ngplanung.



Umsetzung und Abschluss

• Wer führt das Community 
Management? 

• Wer entscheidet über 
weitere Massnahmen, wenn 
die Aktion gut/schlecht läuft?

• Wer hilft mir zusätzlich, die 
Aktion zu verbreiten? 

• Beiträge vorab au[ereiten und 
einplanen. 

• Kommunika9on vor, während, 
und nach dem GivingTuesday 

• Genügend Ressourcen für 
kurzfris9ge Ak9onen am 
Kampagnentag.

• Welche Post-Typen 
erzielten die besten 
Ergebnisse? 

• Learnings fürs nächste 
Jahr.

Wer? 
Interne / externe 
Verantwortlichke

iten

Wann?
Zeitplan.

Wozu?
Reporting.



Tipp

Alle Social Media Posts und alle 
Landingpage-Zugriffe zur 
Kampagne sollten mittels UTM-
Tracking auswertbar sein.

Dies fängt bei der Kampagnen-
Erfassung auf www.giving-
tuesday.ch/de/aktionen/ bereits 
an.

http://www.giving-tuesday.ch/de/aktionen/


Fragen

• Was sind eure Erfahrungen mit Social 
Media Posts zum GivingTuesdayCH?

• Welche Kanäle setzt ihr aus welchen 
Gründen ein?



Jeder Beitrag 
zählt am Giving 

«Tu es»-Day!




